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Was machen wir?Was machen wir?

Fragen:Fragen:

••Welche Bedeutung haben Familien in der Vollzeitpflege in Welche Bedeutung haben Familien in der Vollzeitpflege in 
Netzwerkfamilien?Netzwerkfamilien?
••Welche Vorteile fWelche Vorteile füür Kinder und Eltern gibt es, wenn das Kind r Kinder und Eltern gibt es, wenn das Kind 
im Vertrauter Umgebung ihrer Familien und/oder im Sozialen im Vertrauter Umgebung ihrer Familien und/oder im Sozialen 
Netzwerk bleiben kann?Netzwerk bleiben kann?
••Was bedeutet es fWas bedeutet es füür Kinder, wenn die Verbindung mit seiner r Kinder, wenn die Verbindung mit seiner 
Familien bleibt, auch wenn es in Fremdpflege untergebracht  Familien bleibt, auch wenn es in Fremdpflege untergebracht  
ist?ist?
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Was machen wir?Was machen wir?

Wie orientiert sind sie auf Familien und die Wie orientiert sind sie auf Familien und die 
Perspektive des Sozialen Netzwerkes in :Perspektive des Sozialen Netzwerkes in :

-- der Entwicklung des Kindes?der Entwicklung des Kindes?
-- der Entschlussfassung, Hilfeplanung und der Entschlussfassung, Hilfeplanung und 

AusfAusfüührung der Hilfe?hrung der Hilfe?
Einige kleine Einige kleine ÜÜbungen und Film zur Bewusstwerdung des bungen und Film zur Bewusstwerdung des 
sozialen Kapitals des Kindes und der Hilfestrategiensozialen Kapitals des Kindes und der Hilfestrategien
Bedeutung und Inhalt der Sozialen Netzwerkstrategien aus Bedeutung und Inhalt der Sozialen Netzwerkstrategien aus 
der Perspektive des Kindes, Eltern, Pflegefamilien, Familien der Perspektive des Kindes, Eltern, Pflegefamilien, Familien 
und des Sozialen Netzwerksund des Sozialen Netzwerks
DialogDialog
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Inspiration Inspiration ……..

Erfahrungen Kinderheim, Jugendschutz und Erfahrungen Kinderheim, Jugendschutz und 
Familiennetzwerkberatung in Jugendamt und Familiennetzwerkberatung in Jugendamt und 
Pflegefamilien (seit 1989) Jetzt auch in Arbeit mit Pflegefamilien (seit 1989) Jetzt auch in Arbeit mit 
Erwachsenen mit einer psychischen, kognitiven oder Erwachsenen mit einer psychischen, kognitiven oder 
physischen Behinderung.physischen Behinderung.

‘‘Sie kSie köönnen die Kinder aus den Familien nehmen, aber nnen die Kinder aus den Familien nehmen, aber 
nicht die Familien aus dem Kindnicht die Familien aus dem Kind‘‘ ((GilliganGilligan, 1994), 1994)

EmpowermentEmpowerment: Menschen haben ein maximale Verf: Menschen haben ein maximale Verfüügung, gung, 
EntschlEntschlüüssen zu treffen, die ihr eigenes Leben angehen ssen zu treffen, die ihr eigenes Leben angehen 
((RyburnRyburn, 1995)., 1995).
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BewegungBewegung
Seit 1989 in den NiederlandenSeit 1989 in den Niederlanden
–– Streit Fremdpflege und Streit Fremdpflege und 

Netzwerkpflege  wandelte sich Netzwerkpflege  wandelte sich 
in einen Dialogin einen Dialog

50 50 –– 70 % Verwandtenpflege70 % Verwandtenpflege
2006: Kampagne f2006: Kampagne füür neue Pfleger neue Pflege--
ElternEltern
Forschung: von Menschen die Forschung: von Menschen die 
nicht daran denken Pflegenicht daran denken Pflege--Kinder Kinder 
zu nehmen wzu nehmen wüürden 60% ein Kind rden 60% ein Kind 
aus der eigenen Familie oder dem aus der eigenen Familie oder dem 
Sozialen Netzwerk der Familie Sozialen Netzwerk der Familie 
aufnehmenaufnehmen
2007 2007 –– jetzt: jetzt: „„Prima Prima PleegzorgPleegzorg““ in in 
der Provinz Limburgder Provinz Limburg
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EntwicklungEntwicklung

zwischen den Ohrenzwischen den Ohren
–– Gesinnung, Gesinnung, ÜÜberzeugung, Paradigma, berzeugung, Paradigma, 

TheorieTheorie

im Fingerim Finger
–– FFäähigkeiten, Techniken und Instrumentenhigkeiten, Techniken und Instrumenten

im Systemim System
–– Professional, Organisation und PolitikProfessional, Organisation und Politik
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Zwischen den OhrenZwischen den Ohren

©© FamilienFamilien und und SozialSozial NetzwerkNetzwerk: : QualQual oderoder SegenSegen 1414--0505--20142014 EmdenEmden
drsdrs M.C. (M.C. (RietRiet) ) PortengenPortengen mldmld SoNeStraSoNeStra info@sonestra.nlinfo@sonestra.nl



SozialesSoziales KapitalKapital

Menschen, die zu deiner Familie oder sozialen Menschen, die zu deiner Familie oder sozialen 
Umgebung gehUmgebung gehöören, die Ihnen ein Leben lang oder ren, die Ihnen ein Leben lang oder 
einen groeinen großßen Teil folgen; die dabei sind!en Teil folgen; die dabei sind!

Menschen, die  grMenschen, die  grüündliche Kenntnisse von Ihnen haben; ndliche Kenntnisse von Ihnen haben; 
ganz oder in einigen Bereichenganz oder in einigen Bereichen

Menschen, die einen Unterschied machen in deinem Menschen, die einen Unterschied machen in deinem 
Leben und lange Zeit wichtig waren oder aktuell wichtig Leben und lange Zeit wichtig waren oder aktuell wichtig 
sindsind
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SozialesSoziales KapitalKapital

Menschen, die Sie mitten im Nacht anrufen kMenschen, die Sie mitten im Nacht anrufen köönnen, weil nnen, weil 
etwas passiert ist und Sie mit dieser Person sprechen etwas passiert ist und Sie mit dieser Person sprechen 
wollenwollen

Menschen, bei denen der Kontakt nicht abhMenschen, bei denen der Kontakt nicht abhäängig ist von ngig ist von 
einer Funktion, einem Job, einer Hilfeplanung, der einer Funktion, einem Job, einer Hilfeplanung, der 
Arbeitszeit und Arbeitszeit und 

Menschen, denen eine Menschen, denen eine „„ModelfunktionModelfunktion““ zukommen kann zukommen kann 
~ auch wenn sie das selbst nicht wollen ~ auch wenn sie das selbst nicht wollen 
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Kern der Kern der 
Soziale Netzwerk StrategienSoziale Netzwerk Strategien

Aus der Perspektive der Entwicklung des Aus der Perspektive der Entwicklung des 
Kindes gibt es ein soziales KapitalKindes gibt es ein soziales Kapital
Chancen zur EntwickelungChancen zur Entwickelung

SicherheitSicherheit

KontinuitKontinuitäätt

Verbundenheit Verbundenheit 

= Fundament f= Fundament füür Hilfeplanungr Hilfeplanung
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Familien sind wichtig fFamilien sind wichtig füür das Kind r das Kind 
==

Soziale NetzwerkstrategienSoziale Netzwerkstrategien

1.1. Netzwerk KompassNetzwerk Kompass

2.2. FamilienFamilien--NetzwerkNetzwerk--BeratungBeratung

3.3. Zusammenarbeit in einem AktionsteamZusammenarbeit in einem Aktionsteam



Mentales ModelMentales Model

Wir brauchen professionelle Helfer, um Wir brauchen professionelle Helfer, um 
unsere Problemen zu lunsere Problemen zu löösen!sen!

Sie brauchen professionelle Helfer, um Sie brauchen professionelle Helfer, um 
ihre Probleme zu lihre Probleme zu löösen!sen!

Zum besseren Verstehen: https://www.youtube.com/watch?v=I9ficvPdpZg
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Experten abseits?!Experten abseits?!
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SozialarbeiterSozialarbeiter / / ProfessionelleProfessionelle
HelferHelfer

ZuverlZuverläässig?!ssig?!

Professionelle HelferProfessionelle Helfer
–– wenngleich mit einem professionellen Wert wenngleich mit einem professionellen Wert 

aber voraber vorüübergehendbergehend

–– sie msie müüssen eine vorssen eine vorüübergehende Ergbergehende Ergäänzung nzung 
ffüür das Soziale Netzwerk darstellenr das Soziale Netzwerk darstellen
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Familien und soziales Familien und soziales 
Netzwerk:Netzwerk:
Die ExpertenDie Experten

Professionelle Helfer:Professionelle Helfer:

ffüügen etwas nur dann hinzu, wenn die gen etwas nur dann hinzu, wenn die 
Familien oder das soziale Netzwerk es Familien oder das soziale Netzwerk es 
selbst nicht wissen oder nicht kselbst nicht wissen oder nicht köönnen.nnen.



Zusammenarbeiten mit Familien Zusammenarbeiten mit Familien 
und sozialen Netzwerkenund sozialen Netzwerken

Neuorientierung in Denken und Handeln fNeuorientierung in Denken und Handeln füür r 
professionelle Helfer in der Kinderprofessionelle Helfer in der Kinder-- und  und  
JugendhilfeJugendhilfe
–– EmpowermentEmpowerment
–– Aktivierende HilfeleistungAktivierende Hilfeleistung
–– Die Regie haben die FamilienDie Regie haben die Familien
–– Andere Position und Rolle der professionellen HelferAndere Position und Rolle der professionellen Helfer

Neuorientierung im Jugendamt und in der Neuorientierung im Jugendamt und in der 
PflegekinderhilfePflegekinderhilfe
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Mentales ModellMentales Modell
Eine Pflegefamilie ist eine Familie, die die Pflegekinder in Eine Pflegefamilie ist eine Familie, die die Pflegekinder in 
ihrem Haus und Herz aufnehmen und fihrem Haus und Herz aufnehmen und füür das Kind sorgen, r das Kind sorgen, 
bis es erwachsen ist, weil die (bis es erwachsen ist, weil die (HerkunftsHerkunfts--)eltern)eltern das nicht das nicht 
kköönnen. Natnnen. Natüürlich sind Eltern wichtig und krlich sind Eltern wichtig und köönnen eine nnen eine 
Rolle spielen, wenn sie Rolle spielen, wenn sie üüberprberprüüfen dass sie das kfen dass sie das köönnen. nnen. 
Wir sollen mal sehen!Wir sollen mal sehen!
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VerVeräänderung des Standpunktes:nderung des Standpunktes:
https://www.youtube.com/watch?v=gGzhcksN3B8



oderoder

Ein Pflegefamilie ist eine Familien, die Eltern ergEin Pflegefamilie ist eine Familien, die Eltern ergäänzt in nzt in 
dem, was schwierig ist und was sie selbst oder ihre dem, was schwierig ist und was sie selbst oder ihre 
Familie und soziales Netzwerk dem Kind nicht bieten Familie und soziales Netzwerk dem Kind nicht bieten 
kköönnen.nnen.

Der Rolle der Pflegefamilie ist definiert durch das Kind, Der Rolle der Pflegefamilie ist definiert durch das Kind, 
die Eltern, die Familie sowie das Soziale Netzwerkdie Eltern, die Familie sowie das Soziale Netzwerk

Eltern, Pflegeeltern und beide Familien planen ihre Eltern, Pflegeeltern und beide Familien planen ihre 
Zusammenarbeit, damit das Kind nach Haus Zusammenarbeit, damit das Kind nach Haus 
zurzurüückkehren kann und/oder zur Selbstckkehren kann und/oder zur Selbstäändigkeit zu ndigkeit zu 
erziehen.erziehen.

Sie formen ein Team rund das Kind; ein AktionsteamSie formen ein Team rund das Kind; ein Aktionsteam
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ParadigmenwechslungParadigmenwechslung

Von:Von:
–– Was mWas müüssen Eltern und Kinder machen, um ssen Eltern und Kinder machen, um 

unsere Hilfeplanung zum Erfolg zu funsere Hilfeplanung zum Erfolg zu füühren und hren und 
welche Familienmitglieder mwelche Familienmitglieder müüssen dazu ssen dazu 
etwas  beitragen?etwas  beitragen?

Nach:Nach:
–– Was und welche professionellen Helfer Was und welche professionellen Helfer 

kköönnen zum Erfolg unseres Aktionsplans nnen zum Erfolg unseres Aktionsplans 
beitragen? beitragen? 
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Soziale NetzwerkstrategienSoziale Netzwerkstrategien

Der NetzwerkDer Netzwerk--KompassKompass

Die FamilienDie Familien--NetzwerkNetzwerk--BeratungBeratung

Zusammenarbeiten im AktionsteamZusammenarbeiten im Aktionsteam
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Die Regie fDie Regie füür die Familienr die Familien

Die Eltern, das Kind und fDie Eltern, das Kind und füür sie wichtige r sie wichtige 
Mitglieder aus der Familie und dem Mitglieder aus der Familie und dem 
Sozialen Netzwerk Sozialen Netzwerk 
–– entwerfen einen Planentwerfen einen Plan

–– fassen Entschlfassen Entschlüüssesse

–– Verabreden, wie sie das realisierenVerabreden, wie sie das realisieren

–– fragen die professionellen Helfer, die sie brauchen, fragen die professionellen Helfer, die sie brauchen, 
zur Ergzur Ergäänzung ihrer eigenen Krnzung ihrer eigenen Krääfte anfte an

–– haben Regie haben Regie üüber ihr eigenes Lebenber ihr eigenes Leben



6 Kernbegriffe in der Arbeit mit 6 Kernbegriffe in der Arbeit mit 
Sozialen Sozialen NetzwerkStrategienNetzwerkStrategien

EmpowermentEmpowerment

AktivierenAktivieren

RespektRespekt

MotivationMotivation

SicherheitSicherheit

VertrauenVertrauen
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Der neue Weg Kind in der Der neue Weg Kind in der 
PflegekinderhilfePflegekinderhilfe

AnmeldungAnmeldung

1.1. Netzwerk KompassNetzwerk Kompass

2.2. FamilienNetzwerkBeratungFamilienNetzwerkBeratung

1.1. Verwandtenpflege: drei Monaten StartmoduleVerwandtenpflege: drei Monaten Startmodule

2.2. Pflegefamilien: Plan zur Zusammenarbeit fPflegefamilien: Plan zur Zusammenarbeit füür r 
die Rdie Rüückkehr nach Hause oder zur Erziehung in ckkehr nach Hause oder zur Erziehung in 
der Pflegefamilie bis zur Selbstder Pflegefamilie bis zur Selbstäändigkeit ndigkeit 

3.3. Zusammenarbeit in einem AktionsteamZusammenarbeit in einem Aktionsteam
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Netzwerk KompassNetzwerk Kompass
Vorbereitung Vorbereitung FamilienNetzwerkBeratungFamilienNetzwerkBeratung
–– Welche Fragen mWelche Fragen müüssen wir beantworten im ssen wir beantworten im 

Plan fPlan füür die Zukunft des Kindes?r die Zukunft des Kindes?

–– Wie kWie köönnen wir mitdenken nnen wir mitdenken üüber den Plan?ber den Plan?

–– Welche Information brauchen wir um einen Welche Information brauchen wir um einen 
sicheren Plan mit Entwicklungschancen fsicheren Plan mit Entwicklungschancen füür r 
das Kind zu machen?das Kind zu machen?

–– Wann, wo und wie organisieren?Wann, wo und wie organisieren?

Der professionelle Helfer moderiert!Der professionelle Helfer moderiert!
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FamilienNetzwerkBeratungFamilienNetzwerkBeratung

Eine Zusammenkunft, in der Familien, Freunde und Eine Zusammenkunft, in der Familien, Freunde und 
andere, den Eltern und Kindern wichtige Personen, andere, den Eltern und Kindern wichtige Personen, 
einen Plan feinen Plan füür die Zukunft des Kindes entwerfen.r die Zukunft des Kindes entwerfen.

Die Sozialarbeiter akzeptieren den Plan Die Sozialarbeiter akzeptieren den Plan 
bedingungslos, es sei denn die Sicherheit und die bedingungslos, es sei denn die Sicherheit und die 
Rechte der Kinder sind nicht gewRechte der Kinder sind nicht gewäährleistet.hrleistet.



©© Familien und Sozial Netzwerk: Qual  oder Segen Familien und Sozial Netzwerk: Qual  oder Segen 1414--0505--20142014 EmdenEmden
drsdrs M.C. (M.C. (RietRiet) ) PortengenPortengen mldmld SoNeStraSoNeStra info@sonestra.nlinfo@sonestra.nl

AusgangspunkteAusgangspunkte

Die Die ÜÜberzeugung der professionellen Helfer, dass die berzeugung der professionellen Helfer, dass die 
Familien und das soziale Netzwerk fFamilien und das soziale Netzwerk fäähig sind, einen hig sind, einen 
Plan fPlan füür die Zukunft der Kinder zu entwickeln. r die Zukunft der Kinder zu entwickeln. 

Der Moderator ist Moderator und definiert zusammen mit Der Moderator ist Moderator und definiert zusammen mit 
den Eltern, dem Kind und anderen ihnen wichtigen den Eltern, dem Kind und anderen ihnen wichtigen 
Personen der Familie oder sozialen Netzwerk.Personen der Familie oder sozialen Netzwerk.

Das Kind gehDas Kind gehöört dazu!rt dazu!

Eltern und Kinder haben jemand neben sich, der ihnen Eltern und Kinder haben jemand neben sich, der ihnen 
wenn nwenn nöötig Untersttig Unterstüützung bieten kann.tzung bieten kann.
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Die drei Phasen der Die drei Phasen der 
FamiliennetzwerkberatungFamiliennetzwerkberatung

�� Eltern, Kinder und Mitglieder der Familie und Eltern, Kinder und Mitglieder der Familie und 
Personen aus dem sozialen Netzwerk kommen Personen aus dem sozialen Netzwerk kommen 
mit dem Moderator zusammen.mit dem Moderator zusammen.

�� Die Eltern, Kinder, Familienmitglieder und Die Eltern, Kinder, Familienmitglieder und 
Freunde sprechen miteinander; die Freunde sprechen miteinander; die 
professionellen Helfer ziehen sich zurprofessionellen Helfer ziehen sich zurüück ck 
(Privat(Privat--Zeit)Zeit)

�� Der Moderator kommt zurDer Moderator kommt zurüück; die Familie und ck; die Familie und 
die Freunde prdie Freunde prääsentieren ihren Plan.sentieren ihren Plan.



©© Familien und Sozial Netzwerk: Qual  oder Segen Familien und Sozial Netzwerk: Qual  oder Segen 1414--0505--20142014 EmdenEmden
drsdrs M.C. (M.C. (RietRiet) ) PortengenPortengen mldmld SoNeStraSoNeStra info@sonestra.nlinfo@sonestra.nl

Phase 1: InformationPhase 1: Information

Die professionellen Helfer geben eine Die professionellen Helfer geben eine ÜÜbersicht bersicht 
der Fakten aus ihren der Fakten aus ihren ÜÜberlegungen und berlegungen und 
Untersuchungen und klUntersuchungen und kläären ren üüber ihre ber ihre 
Verpflichtungen auf. Die Familie bekommt die Verpflichtungen auf. Die Familie bekommt die 
Fragen schriftlich ausgehFragen schriftlich ausgehäändigt.ndigt.
Weitere Fachleute beschreiben ihr Bild Weitere Fachleute beschreiben ihr Bild üüber die ber die 
Situation der Kinder und sprechen einzelne Situation der Kinder und sprechen einzelne 
MMööglichkeiten der professionellen Hilfe an.glichkeiten der professionellen Hilfe an.
Familie und Freunde kFamilie und Freunde köönnen Fragen stellen und nnen Fragen stellen und 
um Erklum Erkläärungen bitten.rungen bitten.
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Phase 2: PrivatzeitPhase 2: Privatzeit

Alle professionellen Helfer sowie der Moderator Alle professionellen Helfer sowie der Moderator 
ziehen sich zurziehen sich zurüückck
Familie und Freunde antworten zunFamilie und Freunde antworten zunäächst auf die chst auf die 
Fragen und entwerfen dann einen Aktionsplan.Fragen und entwerfen dann einen Aktionsplan.
–– Wie  machen wir das? Wie  machen wir das? 
–– Was muss dann geschehen?Was muss dann geschehen?
–– Wer macht was: Eltern, Kinder, Familie und Soziales Wer macht was: Eltern, Kinder, Familie und Soziales 

Netzwerk?Netzwerk?
–– Welche Rolle kWelche Rolle köönnen welche professionellen Helfer nnen welche professionellen Helfer 

spielen, um zur Realisation unseres Aktionsplans spielen, um zur Realisation unseres Aktionsplans 
beizutragen?beizutragen?

Wer kommt in das Aktionsteam?Wer kommt in das Aktionsteam?
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Phase 3: PrPhase 3: Prääsentationsentation

Der gemeinsame Plan wird dem Der gemeinsame Plan wird dem FacilitatorFacilitator
vorgestellt.vorgestellt.
Der Der FacilitatorFacilitator checkt die einzelnen Elemente checkt die einzelnen Elemente 
des Plans auf ihre Stimmigkeit.des Plans auf ihre Stimmigkeit.
Im Prinzip wird der Plan akzeptiert, auIm Prinzip wird der Plan akzeptiert, außßer wenn er wenn 
der Sicherheit, die Entwicklung und der der Sicherheit, die Entwicklung und der 
KontinuitKontinuitäät des Kindes nicht gewt des Kindes nicht gewäährleistet ist.hrleistet ist.
Der Der FamilieNetzwerkBeratungFamilieNetzwerkBeratung ist eindeutig.ist eindeutig.
Die weitere Rolle des Die weitere Rolle des FacilitatorFacilitator ist ist 
situationsabhsituationsabhäängig.ngig.
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ÜÜbereinstimmungbereinstimmung

Eltern, Kinder, Familie und Freunde Eltern, Kinder, Familie und Freunde 
entwickeln gemeinsam einen Plan fentwickeln gemeinsam einen Plan füür die r die 
Zukunft der Kinder/des Kindes.Zukunft der Kinder/des Kindes.

Sie fassen wichtige EntschlSie fassen wichtige Entschlüüsse sse üüber ihr ber ihr 
eigenes Leben.eigenes Leben.

Die professionellen Helfer unterstDie professionellen Helfer unterstüützen diese tzen diese 
EntschlEntschlüüsse.sse.

Drei Phasen mit privater Zeit.Drei Phasen mit privater Zeit.
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Konsequenzen fKonsequenzen füür die r die 
professionellen Helfer professionellen Helfer ……..

Diskussion und Planung den Familien Diskussion und Planung den Familien 
und Freunden und Freunden üüberlassen. berlassen. 

Stellt Fragen; gebt keine Antworten.Stellt Fragen; gebt keine Antworten.

Den Aktionsplan der Familien Den Aktionsplan der Familien 
akzeptieren, nur dort Unterstakzeptieren, nur dort Unterstüützung tzung 
anbieten, wo es nanbieten, wo es nöötig ist.tig ist.
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AusgAusgäängenge

Familie und Freunde fFamilie und Freunde füühren den Aktionsplan hren den Aktionsplan 
zusammen durch, ohne Hilfe der professionellen zusammen durch, ohne Hilfe der professionellen 
Helfer.Helfer.

Familie und Freunde fFamilie und Freunde füühren den Aktionsplan mit hren den Aktionsplan mit 
UnterstUnterstüützung der professionellen Helfer durch.tzung der professionellen Helfer durch.

Das Kind bleibt bei einem Elternteil, bei beiden Das Kind bleibt bei einem Elternteil, bei beiden 
Eltern, wird in einer Familie aus dem Eltern, wird in einer Familie aus dem 
AngehAngehöörigen, in einer Pflegefamilie (verwandt rigen, in einer Pflegefamilie (verwandt 
oder fremd) oder in einem Heim untergebracht. oder fremd) oder in einem Heim untergebracht. 



Zusammenarbeit im Aktion TeamZusammenarbeit im Aktion Team

Eltern, Kinder, zwei oder drei Mitglieder Eltern, Kinder, zwei oder drei Mitglieder 
Familie/soziales Netzwerk und Familie/soziales Netzwerk und 
professionelle Helfer professionelle Helfer 

–– kommen regelmkommen regelmäßäßig zusammenig zusammen
–– besprechen den Fortschritt besprechen den Fortschritt 
–– passen den Plan an wenn npassen den Plan an wenn nöötigtig
–– haben die Regiehaben die Regie
–– kköönnen beschliennen beschließßen, eine weitere        en, eine weitere        

Familiennetzwerkberatung zu organisierenFamiliennetzwerkberatung zu organisieren
–– kköönnen beschliennen beschließßen, dass ein neuer en, dass ein neuer 

professioneller Helfer nprofessioneller Helfer nöötig ist oder keine tig ist oder keine 
professionellen Helfer lprofessionellen Helfer läänger nnger nöötig sind.tig sind.
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PhilosophiePhilosophie

Bauen auf die KrBauen auf die Krääfte im Teamfte im Team

Implizite und explizite Sachkenntnis Implizite und explizite Sachkenntnis 
benutzen von den Mitgliedern  des Teamsbenutzen von den Mitgliedern  des Teams

Teams sind das Herz der OrganisationTeams sind das Herz der Organisation

Entwickelung Methodik, Organisation und Entwickelung Methodik, Organisation und 
Politik gehen Hand in Hand.Politik gehen Hand in Hand.

Inhalt bestimmt die StrategieInhalt bestimmt die Strategie

“Ü“Übung macht die Meisterbung macht die Meister““
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Zusammenarbeit in AktionteamZusammenarbeit in Aktionteam

Inhalt

Partizipanten:
Eltern, Kinder, 

Familien und 

Sozial Netzwerk

Arbeits-

prozess

Rolle der professionellen Helfer professionellen Helfer 

Strategie
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StartphaseStartphase

Drei Monate arbeiten Familien, Soziales Drei Monate arbeiten Familien, Soziales 
Netzwerk und Netzwerk und professionelle Helferprofessionelle Helfer nach einem nach einem 
Entschluss zur ZusammenarbeitEntschluss zur Zusammenarbeit

Direkt  nach der Anmeldung startenDirekt  nach der Anmeldung starten

Verschiedene Anfangsszenarien:Verschiedene Anfangsszenarien:
–– Das Kind verbleibt informell in einer NetzwerkfamilieDas Kind verbleibt informell in einer Netzwerkfamilie

–– Eltern, Kind oder Familien haben einen Vorschlag, wo Eltern, Kind oder Familien haben einen Vorschlag, wo 
das Kind verbleiben kanndas Kind verbleiben kann

–– Das Kind soll in eine Pflegefamilie, aber die Das Kind soll in eine Pflegefamilie, aber die 
MMööglichkeiten mglichkeiten müüssen noch untersucht werden.ssen noch untersucht werden.



Start ZusammenkunftStart Zusammenkunft

Alle Beteiligten kommen zusammen und 
machen einen gemeinsamen Aktionsplan für die 
nächsten drei Monate 

beide Eltern mit jemandem, der ihnen wichtig ist, 
das Kind mit jemandem, der wichtig für ihn / sie 
ist 

Sozialarbeiter 

Jugendamt 

andere beteiligte Fachleute



NeuorientierungNeuorientierung

Paradigmenwechsel im Denken, Handeln Paradigmenwechsel im Denken, Handeln 
und System von:und System von:
–– Geschichte, Ereignisse und Fragen sind Geschichte, Ereignisse und Fragen sind 

wichtiger als Problemewichtiger als Probleme

–– Antworten sind wichtiger als LAntworten sind wichtiger als Löösungensungen

–– Dauerhaft ist wichtiger als SchnellDauerhaft ist wichtiger als Schnell

–– UnterstUnterstüützung und Ergtzung und Ergäänzung durch das nzung durch das 
Netzwerk ist wichtiger als ExpertenNetzwerk ist wichtiger als Experten



Good ideas are not adopted Good ideas are not adopted 
automatically. They must automatically. They must 

be driven into practice with be driven into practice with 
courageous patiencecourageous patience

Hyman RickoverHyman Rickover




